
 
Dojo-Etikette im Budo-Club Dillingen (Abteilung Aikido) 

 
Die Einhaltung der Etikette ist ein zentraler Bestandteil des Trainings. Sie dient dazu, Respekt und Disziplin zu fördern 

sowie eine harmonische Atmosphäre zu schaffen.


1. Begrüßung beim Betreten und Verlassen des Dojo 
Beim Betreten und Verlassen des Dojo verbeugt sich der Schüler respektvoll in Richtung des Dojo. 

2. Sauberkeit und Kleidung 
Die Tatami (Matte) darf nur mit sauberem Keikogi (Trainingsanzug) und gepflegtem Körper betreten werden. Finger- 
und Zehennägel sollen wegen der Verletzungsgefahr kurz geschnitten und sauber sein 

3. Schuhwerk außerhalb der Matte 
Außerhalb der Tatami ist geeignetes Schuhwerk wie Zoris oder Sandalen zu treten, um die Sauberkeit im Dojo zu 
gewährleisten. 

4. Entfernen von Schmuck und Ausschalten von Handys 
Aus Sicherheitsgründen ist Schmuck vor dem Keiko (Training) abzulegen. Handys sind auszuschalten oder auf 
lautlos zu stellen, um Störungen zu vermeiden. 

5. Verzicht auf Essen und Trinken während des Trainings 
Essen, Trinken und das Kauen von Kaugummi sind während des Keiko und insbesondere auf der Matte nicht 
gestattet. 

6. Betreten und Verlassen der Matte 
Beim Betreten und Verlassen der Matte verbeugt man sich in Richtung der Kamiza (Ehrenplatz, Bild des 
Begründers). 

7. Platzordnung auf der Matte 
Die Schüler setzen sich in der Reihenfolge ihrer Graduierung (höchster Grad rechts) gegenüber der Kamiza und 
warten ruhig auf den Sensei (Lehrer). 

8. Eröffnungsgruß 
Gemeinsam mit dem Sensei wird das Bild des Begründers gegrüßt. Danach grüßen die Schüler den Lehrer mit 
„Onegai shimasu“ (höfliche Bitte um Unterweisung) 

9. Verhalten bei Verspätung 
Schüler, die zu spät kommen, folgen den Begrüßungsschritten (Punkte 1–8), bevor sie sich dem Training 
anschließen. 

10. Stille während des Trainings 
Während des Trainings sollte das Reden auf ein Minimum reduziert werden. Anweisungen und Korrekturen sind 
Aufgabe des Lehrers, nicht der Schüler, um Diskussionen zu vermeiden. 

11. Partnerwahl für Anfänger 
Anfänger trainieren vorzugsweise mit einem Sempai (erfahrener Schüler) und bitten diesen höflich durch eine 
Verbeugung um die gemeinsame Übung. 

12. Respekt gegenüber dem Trainingspartner 
Der Trainingspartner wird vor und nach jeder Übung durch eine Verbeugung respektvoll gegrüßt. 

13. Anhalten der Übungen 
Bei „Yame“ („Stopp“) wird die Übung unverzüglich beendet. Die Schüler nehmen ihren Platz ein und warten auf 
weitere Anweisungen. 

14. Verlassen der Matte während des Trainings 
Schüler, die die Matte verlassen müssen, melden sich zuvor beim Sensei ab. 

15. Abschluss des Keiko 
Am Ende des Keiko verbeugen sich die Schüler zusammen mit dem Sensei vor dem Bild des Begründers. 
Anschließend danken sie dem Sensei mit „Arigato gozaimashita“ (höfliches Danke für Unterweisung). Der jeweilige 
letzte Trainingspartner wird im Seiza gegrüßt.
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